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1. Allgemeine Bestimmungen 
 

1.1 Für die Bestellungen des Auftraggebers gelten ausschließlich diese 
Einkaufsbedingungen. Die Bestätigung oder Ausführung der Bestellung 
gilt als Anerkennung dieser Einkaufsbedingungen. Dies gilt auch, wenn der 
Auftragnehmer angibt, nur zu seinen Bedingungen liefern zu wollen. 
Andere Bedingungen und Abweichungen von diesen 
Einkaufsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen 
Zustimmung des Auftraggebers. 
 

2. Bestellungen 
 

2.1 Bestellungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Abreden sind nur 
rechtswirksam, wenn sie schriftlich bestätigt sind. 
 

2.2 Sämtliche Bestellungen bedürfen zur Verbindlichkeit der schriftlichen 
Bestätigung vor der Auftragsausführung. 
 

3. Auftragsbestätigungen 
 

3.1 Für jede Bestellung ist DUAP eine rechtsgültig unterzeichnete Auf-
tragsbestätigung zuzustellen. 
 

4. Liefertermine 
 

4.1 Lieferverzug führt zu Schadenersatzvorderungen. 
 

4.2 Lieferverzüge sind spätestens 14 Tage vor dem vereinbarten Liefer-
termin schriftlich anzumelden. 
 

4.3 Im Falle einer durch DUAP nicht akzeptierten Lieferverzögerung behält 
sich DUAP das Recht vor, auf der Erfüllung zu bestehen, oder den Auftrag 
zu annullieren und den entsprechenden Mehraufwand zu belasten. 
 

4.4 Vereinbarte Verzugsstrafen können bei Terminüberschreitungen ohne 
den Nachweis eines erlittenen Schadens dem Auftragnehmer belastet 
werden. 
 

5. Ausführung der Arbeiten 
 

5.1 Alle Arbeiten sind nach den Bestellungen, Zeichnungen und/oder 
Fabrikationsvorschriften der DUAP auszuführen. 
 

5.2 Muss der Auftragnehmer für den erteilten Auftrag das Rohmaterial 
liefern, ist er verpflichtet, nur das vorgeschriebene Material zu verwenden 
und es mit einem entsprechenden Werkzeugnis auch nachzuweisen.  
 

6. Qualitätskontrolle 
 

Entsprechende Regelung gemäss Qualitätsmanagemant Vereinbarung. 
 

7. Liefermenge 
 

7.1 Die Bestellmenge muss eingehalten werden. Unterlieferungen sind 
nicht gestattet! 
 

7.2 Rüchschub oder Nachlieferungen erfolgen zu Lasten des Auftrag-
nehmers. 
 

8. Leihwerkzeuge/Vorrichtungen 
 

8.1 Messwerkzeuge, Formen und Vorrichtungen können dem Auftrag-
nehmer von DUAP fallbezogen, leihweise zur Verfügung gestellt werden. 
 

8.2 Sie sind erst dann anzufordern, wenn sie benötigt werden und müssen 
sofort nach Gebrauch wieder in einwandfreiem Zustand und mit separatem 
Lieferschein DUAP zurückgegeben werden. 
 

8.3 Sie dürfen nur für die Ausführung von Aufträgen der DUAP verwendet 
werden. 
 

8.4 Nicht zurückgegebene oder beim Auftragnehmer beschädigte Werk-
zeuge werden ihm verrechnet. 
 

9. Zeichnungen, Unterlagen, Geheimhaltung 
 

9.1 Zeichnungen, Operationspläne, Musterteile und sonstige Unterlagen, 
die der Auftragnehmer für die Ausführung eines Auftrages von DUAP 
erhalten hat, sind vertraulich zu behandeln und nach Beendigung der 
Arbeit unaufgefordert zurückzugeben. (Gültigkeit entsprechend Auftrags-
nummer) 
 

9.2 Sie bleiben rechtlich geschütztes Eigentum der DUAP und dürfen ohne 
schriftliche Zustimmung der DUAP Dritten in keiner Form zur Kenntnis 
gebracht werden.  
 

10. Urheberrechte 
 

10.1 Der Auftragnehmer haftet für die Einhaltung der Rechte des Urhebers 
oder des geistigen Eigentums. 
 

10.2 Teile, die aufgrund von Zeichnungen, Vorrichtungen, Materialien oder 
Angaben hergestellt werden, die von DUAP stammen, dürfen nicht an 
Dritte veräussert werden. 
 

10.3 Der Auftragnehmer übernimmt die Haftung dafür, dass der 
Liefergegenstand frei von Rechten Dritter ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. Begleitpapiere 
 

11.1 Jeder Lieferung ist ein Lieferschein beizulegen. 
 

11.2 Jeder Lieferung sind eine Prüfbescheinigung und die verlangten 
Prüfdokumente beizulegen. 
 

11.3 Die Rechnung ist DUAP im Doppel zuzustellen. 
 

11.4 Auf allen Lieferscheinen und Rechnungen sind zu vermerken:  
- DUAP Bestellnummer     
- DUAP Auftragsnummer 
- DUAP Artikelnummer 
- Teilebezeichnung  
- Stückzahl  
- Lieferdatum  
Ohne diese Angaben wird die Rechnung zurückgewiesen. 
 

12. Fehlerhafte Teile 
 

12.1 Für fehlerhaft gelieferte Teile stellt die DUAP Qualitätssicherungs-
abteilung eine Fehlermeldung aus. 
 

12.2 Falls die Teile durch Nacharbeit brauchbar gemacht werden können, 
ist die Nacharbeit in der Regel vom Auftragnehmer auszuführen und zwar 
in der von DUAP vorgegebenen Zeit und ohne Kosten für DUAP. 
 

12.3 Muss die Nacharbeit aus Termingründen und nach Absprache mit 
dem Auftragnehmer bei DUAP ausgeführt werden, so werden dem 
Auftragnehmer die dafür aufgewendete Zeit und die Kosten in Rechnung 
gestellt. 
 

12.4 Teile, die als Ausschuss bezeichnet werden, sind vom Auftragneh-
mer innerhalb der von DUAP vorgegebenen Zeit kostenlos zu ersetzen. 
 

12.5 Sind die Ausschussteile bereits fakturiert, werden sie entsprechend 
der Fehlermeldung entweder bei der Zahlung in Abzug gebracht oder von 
DUAP dem Auftragnehmer belastet. 
 

12.6 Erhält der Auftragnehmer von DUAP Rohmaterial, Halbzeug oder ein 
schon bearbeitetes Teil zur Weiterverarbeitung, so hat er für die gesamten 
Kosten, die ev. durch sein Verschulden (Ausschuss) entstehen, 
aufzukommen. 
 

12.7 Der Auftragnehmer haftet für allen Schaden, der DUAP aus der 
mangelhaften Lieferung entstehen kann (für Material, Arbeit, Transport, 
Konventionalstrafe usw.). 
 
 
 

13. REACH- und RoHS- Anforderungen 
 

13.1 Alle Lieferungen müssen den Richtlinien und Verordnungen der 
RoHS-Richtlinie EU 2011/65 & 2015/863, Konfliktmineralien / Dodd-Frank 
Act und REACH EU-Verordnung 1907/2006/EG in der jeweils neuesten 
Fassung entsprechen: https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table. 
 

14. Gewährleistung  
 

14.1 Jeder Auftragnehmer ist gehalten, sich gegen Ansprüche, die sich 
aus der Produktehaftpflicht ergeben könnten, ausreichend zu versichern. 
 

15. Zahlungen 
 

15.1 Entsprechend separater Vereinbarung zwischen DUAP und 
Auftragnehmer. 
 
 

16. Ethisches Verhalten  
 

16.1 Der Auftragnehmer versichert, alle einschlägigen Gesetze, 
Vorschriften und Regelungen bezüglich Vorteilsnahme und Korruption 
einzuhalten. 
 

17. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 

17.1 Erfüllungsort ist Herzogenbuchsee. 
 

17.2 Für alle Parteien ist der Gerichtsstand Burgdorf. Es gilt 
schweizerisches Recht. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechts wird 
jedoch ausdrücklich ausgeschlossen. 
 

17.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein 
oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen nicht berührt. 
 
 
 
 
 
 
gültig ab: 03. Januar 2023 
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